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Einführung/allgemeiner Teil

Flächendeckende Schadensereignisse wie z.B. Sturm, Gewitter, Überschwemmungen, Schneefälle oder Krankheiten/Seuchen stellen den Katastrophenschutz vor große Herausforderungen. Den Führungsproblemen bei einem großflächigen Schadensgebiet mit einer Vielzahl von Einsatzstellen ist bereits im Vorfeld durch geeignete Vorbereitungsmaßnahmen zu begegnen. Im Rahmen der Dienstanweisung werden diese Vorbereitungsmaßnahmen festgeschrieben und konkrete Handlungsanweisungen für die beteiligten Einheiten festgelegt. Somit ist im Schadensfall ein zielgerichtetes Handeln aller Beteiligten gewährleistet und trägt damit wesentlich zum Einsatzerfolg bei. 

Rechtliche Grundlagen für diese Dienstanweisung bilden das Bay. Katastrophenschutzgesetz (BayKSG) sowie die FwDV 100.

Abkürzungsverzeichnis:


FEZ:

Feuerwehreinsatzzentrale


ILS:

Integrierte Leitstelle (zukünftig)


FüGK:

Verwaltungsstab - Führungsgruppe Katastrophenschutz 






>politisch, administrative Führung 


OPT:

Führungsstab - Teil der FüGK






>operativ, taktische Führung 


ÖEL:

Örtliche Einsatzleitung


AFS:

Abschnittsführungsstelle

GFS:

Gemeindliche Führungsstelle

SAE:

Stab für außergewöhnliche Ereignisse (integriert in GFS)



Diese Anweisung ist Anlage zum Katastrophenschutzplan. Erhält die Einsatzzentrale der Feuerwehr Aschaffenburg oder ein Mitglied der Kreisbrandinspektion Aschaffenburg Kenntnis von einem flächendeckenden Schadensereignis so ist umgehend Kontakt mit einem der vorbenannten Örtlichen Einsatzleiter (primär KBR Ostheimer) aufzunehmen. Die Entscheidung den Einsatzplan „Ausnahmezustand nach großflächigen Schadenslagen“ zu aktivieren obliegt den vorbenannten Örtlichen Einsatzleitern nach Rücksprache mit einem Ansprechpartner der FüGK. In diesem Gespräch hat ebenfalls die Bestätigung als ÖEL zu erfolgen. Wenn die Lage es erfordert, kann die FüGK für jeden der sechs Einsatzabschnitte Örtliche Einsatzleiter benennen.

Zunächst ist der BASIS-Alarmplan „Führung bei Flächenlagen (operativ-taktisch)“ auszu-

lösen. In diesem Alarmplan sind die benötigten Einheiten enthalten, die zum Aufbau der dezentralen Führungsstruktur benötigt werden.

Der primär eingesetzte Örtliche Einsatzleiter entscheidet nach Rücksprache mit dem Ansprechpartner FüGK ob sofort, oder zu einem späteren Zeitpunkt der Alarmplan „Führung bei Flächenlagen (politisch–administrativ) ausgelöst wird. In diesem Alarmplan sind die benötigten Einheiten enthalten, die zur politisch administrativen Führungsstruktur benötigt werden.

Folgende Durchsagen erfolgen bei Auslösung der Alarmpläne:

„Ausnahmezustand für den Landkreis Aschaffenburg, stellen Sie Einsatzbereitschaft her“. 

Diese Durchsage ist mehrfach zu wiederholen.

Dienstanweisung für den Führungsstab (OPT)

Der Führungsstab (OPT) setzt sich grundsätzlich aus folgenden Mitgliedern zusammen:



-Örtl. Einsatzleiter (ÖEL)



-Mitglieder der Kreisbrandinspektion



-Führungskräfte der beteiligten Fachdienste



-Fachberater/Fachbehörden



-KomFÜ



-Schreibkräfte, Boten, sonst. Mitarbeiter des LRA

KBR, KBI und Fach-KBM begeben sich nach Alarmierung umgehend ins Landratsamt und stellen die Einsatzbereitschaft des Führungsstabs (OPT) her und melden die hergestellte Einsatzbereitschaft, den Namen und die Erreichbarkeit des Örtlichen Einsatzleiters dem Verwaltungsstab, den Abschnittsführungsstellen (AFS) sowie den jeweiligen Einsatzzentralen (FEZ/ILS) der Fachdienste. 

Die Einsatzzentralen nehmen eingehende Notrufe im Rahmen des Ausnahmezustands aus dem Landkreis auf und melden diese an den Führungsstab (OPT) im Landratsamt weiter. Von hier aus erfolgt die Verteilung der Einsätze an die räumlich jeweils zuständige Abschnittsführungsstelle. Die Alarmierung von Kräften obliegt weiter den jeweiligen Einsatzzentralen der Fachdienste, allerdings nur nach Anforderung durch den Führungsstab (OPT) im Landratsamt.

Die Alarmierungsdurchsagen lauten zur Entzerrung des Funkverkehrs wir folgt:

„Alarm für die Feuerwehren des Lkr. AB – Ausnahmezustand, sprechen sie ihre Abschnittsführungsstelle an“ 

Dem Führungsstab (OPT) obliegt die Gesamteinsatzleitung alle Kräfte im Landkreis als Teil der FüGK.  Die Führung der Kräfte erfolgt gemäß FwDV 100.  

Der Verwaltungsstab der FüGK übernimmt den politisch administrativen Teil der Führung und ist für die Bestätigung bzw. Einsetzung von Örtlichen Einsatzleitern (ÖEL) verantwortlich. Der Verwaltungsstab der FüGK regelt ihren Dienstbetrieb in einer separaten Anweisung. 

Der Führungsstab (OPT) ist wie folgt zu erreichen;



Landratsamt Aschaffenburg

Tel.:
06021/394-217 und 394-456



Bayernstraße 18


Fax:
06021/4427751








email: brand-kats@lra-ab.bayern.de



63739 Aschaffenburg


Dienstanweisung für die Abschnittsführungsstellen (AFS)

Für den Landkreis Aschaffenburg stehen folgende Abschnittsführungsstellen in den jeweiligen Gerätehäusern der Feuerwehren zur Verfügung:


KBM Bezirk 2/1
Großostheim


KBM Bezirk 2/2
Laufach


KBM Bezirk 2/3
Waldaschaff


KBM Bezirk 3/1
Kahl


KBM Bezirk 3/2
Mömbris


KBM Bezirk 3/3
Schöllkrippen

Alle Gemeinden des jeweiligen KBM-Bezirks werden ausschließlich über die zuständige Abschnittsführungsstelle geführt. Alle Feuerwehrkräfte im jeweiligen Abschnitt unterstehen der Abschnittsführungsstelle (AFS). Wird eine ÖEL für diesen Bereich festgelegt, unterstehen der ÖEL alle zugewiesenen Kräfte. Die Führung der Kräfte erfolgt gemäß FwDV 100.

Nach Auslösung des Alarmplans „Führung bei Flächenlagen operativ-taktisch“ begeben sich die Gebiets-KBM, oder deren Vertreter im Amt zur Abschnittsführungsstelle des jeweiligen KBM Bezirks. Die jeweiligen Feuerwehren stellen selbständig die Einsatzbereitschaft ihrer Abschnittsführungsstelle her.

Die Gebiets-KBM oder deren Vertreter im Amt leiten die Abschnittsführungsstellen (AFS) und melden die hergestellte Einsatzbereitschaft umgehend dem Führungsstab (OPT).

Anforderungen von Kräften jeglicher Art erfolgen ausschließlich über den Führungsstab (OPT).

Dienstanweisung für die UG-ÖEL/KomFü

Nach Auslösung des Alarmplans „Führung bei Flächenlagen operativ-taktisch“ stellen die UG-ÖEL Kahl, UG-ÖEL Laufach und KomFü Bessenbach Einsatzbereitschaft her. 

Die KomFü begibt sich hierzu unverzüglich ins Landratsamt zur Unterstützung des Führungsstabs (OPT).

Die beiden UG-ÖEL bleiben bis zum Abruf an ihrem jeweiligen Standort. Sie können die Kräfte ihrer eigenen Abschnittsführungsstelle unterstützen. Allerdings muß jederzeit die Funktionsfähigkeit der Abschnittsführungsstelle bei Abzug der UG-ÖEL gewährleistet sein.

Die UG-ÖEL stehen auf Abruf dem Führungsstab (OPT) zur Verfügung. Sie können z.B. zur Bewältigung punktueller Einsätze innerhalb der Flächenlage eingesetzt werden (z.B. Räumung eines Pflegeheims/Krankenhaus usw.).

Dienstanweisung für die Feuerwehren im KBM-Bezirk 2/1

Erhält eine Feuerwehr aufgrund Alarmierungsdurchsage  oder sonstigen Informationen Kenntnis vom ausgelösten Ausnahmezustand Lkr. AB, so hat sie als Führungsstelle ausschließlich die zuständige Abschnittsführungsstelle auf dem zugewiesenen Betriebskanal anzusprechen. Hierbei sind Telefon-/Faxverbindungen gegenüber Funkverbindungen zu bevorzugen. Funkgespräche sind auf das absolut notwendige zu begrenzen. 

Die Feuerwehren des Bezirks wechseln zur Entlastung der Standardbetriebskanäle auf folgende Betriebskanäle:




364 G/U
(4m-Band)




  42 W/U
(2m-Band)

Die Abschnittsführungsstelle ist wie folgt erreichbar:


Feuerwehrgerätehaus Großostheim

Tel.: 
06026/6553

Großostheimer Str. 33


Fax: 
06026/3681


63762 Großostheim



email: 
FFGrossostheim@t-online.de

Innerhalb der Gemeinden ist bei Bedarf eine gemeindliche Führungsstelle (GFS) zu bilden. Diese bietet sich im Feuerwehrgerätehaus, bzw. bei fehlenden Kommunikationsanbindungen (Telefon, Fax, Computer) in der jeweiligen Gemeindeverwaltung an. Hierzu hat der Einsatz-leiter der gemeindlichen Feuerwehr umgehend Kontakt mit einem Ansprechpartner der Gemeinde (z.B. Bürgermeister, geschäftsleitender Beamter usw.) aufzunehmen und je nach Lage zusätzlich die Einberufung eines Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) anzuregen. 

Bei Gemeinden mit mehreren Ortsteilen ist hierfür der federführende Kommandant bzw. dessen Vertreter im Amt verantwortlich.

Ob ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) einberufen wird, entscheidet der jeweilige Kompetenzträger der Gemeinde. Weisungen der FüGK gegenüber den Gemeinden bleiben hiervon unberührt.

Hinweise für die Aufgaben und Ausgestaltung der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) sowie den Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) gibt das in der Anlage beigefügte Merkblatt.

Gibt es im Gemeindegebiet eine gemeindliche Führungsstelle (GFS), so erfolgt Funkverkehr nur noch zwischen den im Gemeindegebiet tätigen Kräften und der gemeindlichen Führungs-stelle (GFS). Hierzu ist der 2m Kanal primär zu nutzen. Auch hier ist der Funkverkehr auf das absolut notwendige zu beschränken. 

Die Beendigung des Ausnahmezustands und Rückkehr zum normalen Dienstbetrieb erfolgt auf Anweisung des Führungsstabs (OPT). 

Dienstanweisung für die Feuerwehren im KBM-Bezirk 2/2

Erhält eine Feuerwehr aufgrund Alarmierungsdurchsage  oder sonstigen Informationen Kenntnis vom ausgelösten Ausnahmezustand Lkr. AB, so hat sie als Führungsstelle ausschließlich die zuständige Abschnittsführungsstelle auf dem zugewiesenen Betriebskanal anzusprechen. Hierbei sind Telefon-/Faxverbindungen gegenüber Funkverbindungen zu bevorzugen. Funkgespräche sind auf das absolut notwendige zu begrenzen. 

Die Feuerwehren des Bezirks wechseln zur Entlastung der Standardbetriebskanäle auf folgende Betriebskanäle:




506 G/U
(4m-Band)




  55 W/U 
(2m-Band)

Die Feuerwehr Jakobsthal errichtet und betreibt für die Dauer des Einsatzes eine Relaisstelle am Skilift Jakobsthal auf Kanal 506 G/U.

Die Abschnittsführungsstelle ist wie folgt erreichbar:


Feuerwehrgerätehaus Laufach

Tel.: 
06093/8238

Raiffeisengasse 8



Fax: 
06093/2535


63846 Laufach



email: 

Innerhalb der Gemeinden ist bei Bedarf eine gemeindliche Führungsstelle (GFS) zu bilden. Diese bietet sich im Feuerwehrgerätehaus, bzw. bei fehlenden Kommunikationsanbindungen (Telefon, Fax, Computer) in der jeweiligen Gemeindeverwaltung an. Hierzu hat der Einsatz-leiter der gemeindlichen Feuerwehr umgehend Kontakt mit einem Ansprechpartner der Gemeinde (z.B. Bürgermeister, geschäftsleitender Beamter usw.) aufzunehmen und je nach Lage zusätzlich die Einberufung eines Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) anzuregen. 

Bei Gemeinden mit mehreren Ortsteilen ist hierfür der federführende Kommandant bzw. dessen Vertreter im Amt verantwortlich.

Ob ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) einberufen wird, entscheidet der jeweilige Kompetenzträger der Gemeinde. Weisungen der FüGK gegenüber den Gemeinden bleiben hiervon unberührt.

Hinweise für die Aufgaben und Ausgestaltung der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) sowie den Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) gibt das in der Anlage beigefügte Merkblatt.

Gibt es im Gemeindegebiet eine gemeindliche Führungsstelle (GFS), so erfolgt Funkverkehr nur noch zwischen den im Gemeindegebiet tätigen Kräften und der gemeindlichen Führungs-stelle (GFS). Hierzu ist der 2m Kanal primär zu nutzen. Auch hier ist der Funkverkehr auf das absolut notwendige zu beschränken.

Die Beendigung des Ausnahmezustands und Rückkehr zum normalen Dienstbetrieb erfolgt auf Anweisung des Führungsstabs (OPT). 

Dienstanweisung für die Feuerwehren im KBM-Bezirk 2/3

Erhält eine Feuerwehr aufgrund Alarmierungsdurchsage  oder sonstigen Informationen Kenntnis vom ausgelösten Ausnahmezustand Lkr. AB, so hat sie als Führungsstelle ausschließlich die zuständige Abschnittsführungsstelle auf dem zugewiesenen Betriebskanal anzusprechen. Hierbei sind Telefon-/Faxverbindungen gegenüber Funkverbindungen zu bevorzugen. Funkgespräche sind auf das absolut notwendige zu begrenzen. 

Die Feuerwehren des Bezirks wechseln zur Entlastung der Standardbetriebskanäle auf folgende Betriebskanäle:




490 G/U
(4m-Band)




  25 W/U
(2m-Band)

Die Abschnittsführungsstelle ist wie folgt erreichbar:


Feuerwehrgerätehaus Waldaschaff

Tel.: 
06095/781

Hoffuhre 3




Fax: 
06095/999657


63857 Waldaschaff



email: 
ff-waldaschaff@vr-web.de








Innerhalb der Gemeinden ist bei Bedarf eine gemeindliche Führungsstelle (GFS) zu bilden. Diese bietet sich im Feuerwehrgerätehaus, bzw. bei fehlenden Kommunikationsanbindungen (Telefon, Fax, Computer) in der jeweiligen Gemeindeverwaltung an. Hierzu hat der Einsatzleiter der gemeindlichen Feuerwehr umgehend Kontakt mit einem Ansprechpartner der Gemeinde (z.B. Bürgermeister, geschäftsleitender Beamter usw.) aufzunehmen und je nach Lage zusätzlich die Einberufung eines Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) anzuregen. 

Bei Gemeinden mit mehreren Ortsteilen ist hierfür der federführende Kommandant bzw. dessen Vertreter im Amt verantwortlich.

Ob ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) einberufen wird, entscheidet der jeweilige Kompetenzträger der Gemeinde. Weisungen der FüGK gegenüber den Gemeinden bleiben hiervon unberührt.

Hinweise für die Aufgaben und Ausgestaltung der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) sowie den Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) gibt das in der Anlage beigefügte Merkblatt.

Gibt es im Gemeindegebiet eine gemeindliche Führungsstelle (GFS), so erfolgt Funkverkehr nur noch zwischen den im Gemeindegebiet tätigen Kräften und der gemeindlichen Führungs-stelle (GFS). Hierzu ist der 2m Kanal primär zu nutzen. Auch hier ist der Funkverkehr auf das absolut notwendige zu beschränken.

Die Beendigung des Ausnahmezustands und Rückkehr zum normalen Dienstbetrieb erfolgt auf Anweisung des Führungsstabs (OPT). 

Dienstanweisung für die Feuerwehren im KBM-Bezirk 3/1

Erhält eine Feuerwehr aufgrund Alarmierungsdurchsage  oder sonstigen Informationen Kenntnis vom ausgelösten Ausnahmezustand Lkr. AB, so hat sie als Führungsstelle ausschließlich die zuständige Abschnittsführungsstelle auf dem zugewiesenen Betriebskanal anzusprechen. Hierbei sind Telefon-/Faxverbindungen gegenüber Funkverbindungen zu bevorzugen. Funkgespräche sind auf das absolut notwendige zu begrenzen. 

Die Feuerwehren des Bezirks wechseln zur Entlastung der Standardbetriebskanäle auf folgende Betriebskanäle:




510 W/U
(4m-Band)




  55 W/U
(2m-Band)

Die Abschnittsführungsstelle ist wie folgt erreichbar:


Feuerwehrgerätehaus Kahl


Tel.: 
06188/99399-0

Hanauer Landstraße 35


Fax: 
06188/99399-11


63796 Kahl/M




email: 
info@ff-kahl.de

Innerhalb der Gemeinden ist bei Bedarf eine gemeindliche Führungsstelle (GFS) zu bilden. Diese bietet sich im Feuerwehrgerätehaus, bzw. bei fehlenden Kommunikationsanbindungen (Telefon, Fax, Computer) in der jeweiligen Gemeindeverwaltung an. Hierzu hat der Einsatzleiter der gemeindlichen Feuerwehr umgehend Kontakt mit einem Ansprechpartner der Gemeinde (z.B. Bürgermeister, geschäftsleitender Beamter usw.) aufzunehmen und je nach Lage zusätzlich die Einberufung eines Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) anzuregen. 

Bei Gemeinden mit mehreren Ortsteilen ist hierfür der federführende Kommandant bzw. dessen Vertreter im Amt verantwortlich.

Ob ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) einberufen wird, entscheidet der jeweilige Kompetenzträger der Gemeinde. Weisungen der FüGK gegenüber den Gemeinden bleiben hiervon unberührt.

Hinweise für die Aufgaben und Ausgestaltung der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) sowie den Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) gibt das in der Anlage beigefügte Merkblatt.

Gibt es im Gemeindegebiet eine gemeindliche Führungsstelle (GFS), so erfolgt Funkverkehr nur noch zwischen den im Gemeindegebiet tätigen Kräften und der gemeindlichen Führungs-stelle (GFS). Hierzu ist der 2m Kanal primär zu nutzen. Auch hier ist der Funkverkehr auf das absolut notwendige zu beschränken.

Die Beendigung des Ausnahmezustands und Rückkehr zum normalen Dienstbetrieb erfolgt auf Anweisung des Führungsstabs (OPT). 

Dienstanweisung für die Feuerwehren im KBM-Bezirk 3/2

Erhält eine Feuerwehr aufgrund Alarmierungsdurchsage  oder sonstigen Informationen Kenntnis vom ausgelösten Ausnahmezustand Lkr. AB, so hat sie als Führungsstelle ausschließlich die zuständige Abschnittsführungsstelle auf dem zugewiesenen Betriebskanal anzusprechen. Hierbei sind Telefon-/Faxverbindungen gegenüber Funkverbindungen zu bevorzugen. Funkgespräche sind auf das absolut notwendige zu begrenzen. 

Die Feuerwehren des Bezirks nutzen folgende Betriebskanäle:




495 G/U
(4m-Band)




  25 W/U
(2m-Band)

Die Abschnittsführungsstelle ist wie folgt erreichbar:


Feuerwehrgerätehaus Mömbris

Tel.: 
06029/995816

Schimborner Str. 6



Fax: 
06029/995817


63776 Mömbris



email: 


Innerhalb der Gemeinden ist bei Bedarf eine gemeindliche Führungsstelle (GFS) zu bilden. Diese bietet sich im Feuerwehrgerätehaus, bzw. bei fehlenden Kommunikationsanbindungen (Telefon, Fax, Computer) in der jeweiligen Gemeindeverwaltung an. Hierzu hat der Einsatzleiter der gemeindlichen Feuerwehr umgehend Kontakt mit einem Ansprechpartner der Gemeinde (z.B. Bürgermeister, geschäftsleitender Beamter usw.) aufzunehmen und je nach Lage zusätzlich die Einberufung eines Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) anzuregen. Bei Gemeinden mit mehreren Ortsteilen ist hierfür der federführende Kommandant bzw. dessen Vertreter im Amt verantwortlich.

Ob ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) einberufen wird, entscheidet der jeweilige Kompetenzträger der Gemeinde. Weisungen der FüGK gegenüber den Gemeinden bleiben hiervon unberührt.

Hinweise für die Aufgaben und Ausgestaltung der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) sowie den Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) gibt das in der Anlage beigefügte Merkblatt.

Gibt es im Gemeindegebiet eine gemeindliche Führungsstelle (GFS), so erfolgt Funkverkehr nur noch zwischen den im Gemeindegebiet tätigen Kräften und der gemeindlichen Führungs-stelle (GFS). Hierzu ist der 2m Kanal primär zu nutzen. Auch hier ist der Funkverkehr auf das absolut notwendige zu beschränken.

Die Beendigung des Ausnahmezustands und Rückkehr zum normalen Dienstbetrieb erfolgt auf Anweisung des Führungsstabs (OPT). 

Dienstanweisung für die Feuerwehren im KBM-Bezirk 3/3

Erhält eine Feuerwehr aufgrund Alarmierungsdurchsage  oder sonstigen Informationen Kenntnis vom ausgelösten Ausnahmezustand Lkr. AB, so hat sie als Führungsstelle ausschließlich die zuständige Abschnittsführungsstelle auf dem zugewiesenen Betriebskanal anzusprechen. Hierbei sind Telefon-/Faxverbindungen gegenüber Funkverbindungen zu bevorzugen. Funkgespräche sind auf das absolut notwendige zu begrenzen. 

Die Feuerwehren des Bezirks nutzen folgende Betriebskanäle:




495 G/U
(4m-Band)




  55 W/U
(2m-Band)

Die Abschnittsführungsstelle ist wie folgt erreichbar:


Feuerwehrgerätehaus Schöllkrippen

Tel.: 
06024/636034

Aschaffenburger Str. 68


Fax: 
06024/636035


63825 Schöllkrippen



email: 


Innerhalb der Gemeinden ist bei Bedarf eine gemeindliche Führungsstelle (GFS) zu bilden. Diese bietet sich im Feuerwehrgerätehaus, bzw. bei fehlenden Kommunikationsanbindungen (Telefon, Fax, Computer) in der jeweiligen Gemeindeverwaltung an. Hierzu hat der Einsatzleiter der gemeindlichen Feuerwehr umgehend Kontakt mit einem Ansprechpartner der Gemeinde (z.B. Bürgermeister, geschäftsleitender Beamter usw.) aufzunehmen und je nach Lage zusätzlich die Einberufung eines Stabs für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) anzuregen. Bei Gemeinden mit mehreren Ortsteilen ist hierfür der federführende Kommandant bzw. dessen Vertreter im Amt verantwortlich.

Ob ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) einberufen wird, entscheidet der jeweilige Kompetenzträger der Gemeinde. Weisungen der FüGK gegenüber den Gemeinden bleiben hiervon unberührt.

Hinweise für die Aufgaben und Ausgestaltung der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) sowie den Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) gibt das in der Anlage beigefügte Merkblatt.

Gibt es im Gemeindegebiet eine gemeindliche Führungsstelle (GFS), so wird der Funkverkehr zwischen den im Gemeindegebiet tätigen Kräften nur noch mit der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) abgewickelt. Hierzu ist der 2m Kanal primär zu nutzen. Auch hier ist der Funkverkehr auf das absolut notwendige zu beschränken.

Die Beendigung des Ausnahmezustands und Rückkehr zum normalen Dienstbetrieb erfolgt auf Anweisung des Führungsstabs (OPT). 

Merkblatt Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) und gemeindliche Führungsstellen (GFS) :

Allgemeines:

Bei einem flächendeckenden Schadensereignis müssen auf örtlicher Ebene Führungsstrukturen geschaffen werden, die es ermöglichen auf Gemeindeebene alle Kräfte zu führen, sowie die im Gemeindegebiet vorhandenen Materialien und Geräte eigenverantwortlich einzusetzen. Nur so kann eine Flächenlage von ihren Führungsstrukturen übersichtlich bleiben.

Hierzu ist bei Bedarf pro Gemeindegebiet eine gemeindliche Führungsstelle einzurichten, ebenso ist ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) einzuberufen. 

Zusammenfassend ist die gemeindliche Führungsstelle (GFS) und bei Bedarf der Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) für die Schadensabwehrmaßnahmen im eigenen Gemeindegebiet verantwortlich. Durch kurze Wege innerhalb der Gemeinde kann schnell und unbürokratisch Hilfe innerhalb des Gemeindegebiets organisiert werden. Anforderungen von Kräfte/Geräten/Materialien der Gefahrenabwehr, die über die gemeindlichen Grenzen hinausgehen sind ausnahmslos über die zuständige Abschnittsführungsstelle (AFS) abzu-wickeln.

Aufgaben:

>Koordination aller Schadensabwehrmaßnahmen innerhalb des Gemeindegebiets


>Führen aller Kräfte im jeweiligen Gemeindegebiet


>Zugriff auf benötigte Material/Geräte im jeweiligen Gemeindegebiet


>Zusammenarbeit mit der zuständigen Abschnittsführungsstelle (AFS)



z.B.
-Lagemeldungen/Kräfteübersichten




-Anforderungen von Kräften/Material/Geräte

Ausstattung:


>Telefonanschluß (fest und mobil)


>Telefaxanschluss


>Funkverbindung 2m/4m (event. über Feuerwehrfahrzeug)


>Kommunikations- und Besprechungsräume


>Büromaterialien (z. B. Computer, Ortspläne, Einsatzkräfteübersicht, UTM-Karte,

  Einsatztagebuch usw.)

Beispielhafte personelle Besetzung des Stabes für außergewöhnliche Ereignisse (SAE)


>Bürgermeister bzw. stv. Bürgermeister


>Einsatzleiter Feuerwehr (z.B. Kommandant, stv. Kommandant)


>Fachberater



z.B. THW


>Gemeindeverwaltung



-Einwohnermeldeamt



-Bauamt



-Kasse


>Bauhof


>Fachbehörden



-z. B. Wasserwirtschaftsamt 


>gemeindliches Wasser-/E-Werk


>sonst. Stellen


-Pfarreien



-Stromversorger z.B. E-ON usw.

Beispielhafte Zugriffsmöglichkeiten der gemeindlichen Führungsstelle (GFS) innerhalb der Gemeinde:


>Fahrzeuge/Material gemeindlicher Bauhof


>Räumlichkeiten



-Schule



-Turnhalle



-Pfarrsaal


>Tankstellen


>Lebensmittelmärkte/Bäcker/Metzger


>Apotheken


>Pflegedienste


>Örtliche Handwerker/Betriebe



-Bauunternehmer



-Dachdecker



-Schreiner



-Baustoffhändler



-Bagger-/Lkw-Betriebe

Gesamtübersicht der Führungsstrukturen:
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